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Briefe
AN DIE

HERAUSGEBER
DIE SEITE DER LESER

An den « Schweizer-Spiegel », Zürich.
Die Seite « Kinderaussprüche » erhellt

gerade dem Lehrer oft blitzartig ganze
Gebiete seiner psychologischen Erkenntnis und
ist für seine Arbeit, die er dem Kinde
gemäss gestalten muss, wertvoller als die
schönsten systematischen Abhandlungen

schulpflichtigen Kinde nicht auch ein wenig
Raum gewähren, sintemal die Sonne für
alle Leute scheint Und der Schüler ist es

wert, dass ihn die Sonne anscheint Lass
ihn also auch hineingucken. Wenn Du zwei
« Aussprüche » streichst, hat der Aufsatz
eines Schülers Platz. Leider ein wenig zu
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über Psychologie. Darum, lieber «

Schweizer-Spiegel », höre in Kürze den Wunsch
eines Schulmeisters.

Die Aussprüche sind fast durchwegs aus
dem Munde der Kleinen. Könntest Du dem
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spät sende ich Dir beiliegend eine echte
Schülerarbeit über den Frieden. Ich fürchte
allerdings, sie wird auch für die August-
Nummer noch immer aktuell genug lauten.

Freundlich grüsst Dich J ö r r.

WEBER SÖHNE ArG.MENZIKEN
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